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Bekanntmachung.

Die mit Einſendung der Erhebungsblätter
für die Ermittelung der Hagelwetter und
Hochwaſſer- ſowie Ueberſchwemmungsſchäden

für das Jahr 1902 rückſtändigen Gemeinde-
und Gutsvorſteher fordere ich auf, binnen
3 Tagen dieſelben hierher einzureichen.

Merſeburg, den 20. Dezember 1902.
Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Unter Bezugnahme auf die in den 88 25
und 26 der deutſchen Wehrordnung vom
22. Juli 1901 enthaltenen Beſtimmungen
fordern wir alle diejenigen Militärpflichtigen
hieſiger Stadt, welche im Jahre 1883 geboren
ſind und gegenwärtig ihr geſetzliches Domicil
hierſelbſt haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſt-
boten, Geſellen, Lehrlinge, Handlungsdiener
oder in anderer vorübergehender Weiſe auf-
halten, ſowie diejenigen, welche vor dem
Jahre 1883 geboren ſind, bis jetzt aber noch
keine definitive Entſcheidung erhalten haben,
die ſie vom Militairdienſt in Friedenszeiten
befreit, hierdurch auf, ſich zur Aufnahme in
die Stammrolle in der Zeit vom 2. bis
mit 10. Januar 1903 in den Vor-
mittagsſtunden im Militairbureau zu
melden.

Für die zur Zeit abweſenden Militair-
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brod und Fabrikherren derſelben verpflichtet,
die Anmeldung zu bewirken.

Von den auswärts Geborenen ſind die
Geburts-Urkunden bezw. die Zeugniſſe über
etwaige frühere Geſtellungen bei der Meldung
vorzulegen.

Hierbei machen wir beſonders darauf
aufmerkſam, daß auch diejenigen Militair-
pflichtigen, welche ſich in früheren Jahren
zur Aufnahme in die Stammrolle gemeldet
und ihren Wohnſitz nicht verändert haben,
zur Wiederholung der Anmeldung verpflichtet
ſind und daß Jeder, welcher die Anmeldung
unterläßt, nach 8 25 der Wehrordnung mit
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. ev. ver
hältnißmäßiger Haft belegt werden wird.

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor-
münder, Lehr-, Brod- und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militärpflichtiger Perſonen
verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 19. Dezember 1902.
Der Magiſtat. (3033

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band X Blatt 467 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Färbers Adolf Bernhard
Gottfried Trinius und der verehelichten
Färber Trinius Thereſe geb. Schmidt in
Merſeburg eingetragene Grundſtück Wohnhaus
in der kleinen Sixtiſtraße 22, Nr. 1512, Ge-
bäudeſteuerrolle,

Wohnhaus mit Hofraum, unvermeſſen, kleine
Sixtiſtraße 22. Nutzungswerth 90 Mark

am Alten Februar 1903
Vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert

werden. (3026Merſeburg, den 17. Dezember 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. III.

Nochmals der Bund der Landwirthe.
Merſeburg, 22. Dezember.

Anläßlich der Stellungnahme des Bundes
der Landwirthe, bezw. ſeiner Führer zum An
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frag Kardorff, erhält das „Leipz. Tgbl.“ eine
Korrefpondenz aus Berlin, in der es u. a.
heißt: Wer den Vortheil haben würde, wenn
der Bund ſeine Worte zu Thaten werden
ließe, das ergiebt ſich aus der Meldung, daß
eine Vertrauensmännerverſammlung des
Bundes der Landwirthe für den Wahlkreis
Aſchersleben- Kalbe beſchloſſen habe, unter
keinen Umſtänden wieder für den national
liberalen Reichstagsabgeordneten Placke ein-
zutreten. Der Wahlkreis Kalbe-Aſchersleben
wurde bereits bei den Wahlen von 1890 von
der Sozialdemokratie erobert. Bei den da-
rauf folgenden Wahlen gelang es, den Wahl
kreis für die nationalliberale Partei zurück zu
erobern. Bei den letzten allgemeinen Wahlen
aber wurde der Wahlkreis abermals von den
Sozialdemokraten erobert, denen nur wenige
hundert Stimmen fehlten, um bereits in der
Hauptwahl zum Siege zu gelangen. Nurdem Umſtande, daß infolge der Verurthei-
lung des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge-
ordneten Schmidt eine Erſatzwab! ſtattzu-
finden hatte, und daß bei dieſer Erſatzwahl
die bürgerlichen Parteien vollauf ihre Schul
digkeit thaten, war es zu verdanken, daß der
Wahlkreis nicht durch die ganze Legislatur-
periode hindurch ſozialdemokratiſch vertreten
geblieben iſt. Wenn nun der Bund der Land
wirthe Uneinigkeit in die Reihen der natio-
nalen Wählerſchaft hineinträgt, ſo iſt der
Sieg der Sozialdemokratie bei den nächſtjäh-
rigen Reichstagswahlen über allen Zweifel
erhaben. Ein bündleriſcher Kandidat kann
unmöglich zum Siege gelangen, denn erſtens
überwiegen in dem Wahlkreiſe die induſtri
ellen und die ſtädtiſchen Intereſſen. und
zweitens iſt in dieſem Kreiſe eine nicht ge
ringe freiſinnige Wählerſchaft vorhanden. Bei
den Wahlen von 1884 wurden nahezu 7000,
bei denen von 1890 noch 4500 freiſinnige
Stimmen abgegeben. Daß dieſe Stimmen
bei einer etwaigen Stichwahl zwiſchen einem
bündleriſchen Bewerber und der Sozialdemo-
kratie nicht für den Bündler abgegeben werden
würden, darauf muß man mit Gewißheit
rechnen. Jn ſolchen Wahlkreiſen, in denen
zwar noch erhehliche ländliche Jntereſſen, aber
daneben ſehr ſtarke induſtrielle Jntereſſen be-
ſtehen, und in denen neben einer ſehr ſtarken
Sozialdemokratie noch eine ziemlich ſtarke
politiſch freiſinnige Bevölkerung vorhanden
iſt, wird niemals ein extrem-agrariſcher, ſondern
immer nur ein gemäßigter Kandidat, der
zwiſchen den wirthſchaftlichen Gegenſätzen zu
vermitteln ſucht was ja Herr Plocke ge-
rade durch ſeine Zuſtimmung zum Antrage
Kardorff gethan hat und der auch voli-
tiſch nicht zu weit rechts ſteht, einige Aus-
ſicht haben, den ſonſt ſicheren Sieg der Sozial-
demokratie zu verhindern. Wir haben
dieſen Fall genauer ausgeführt, weil es eine
ganze Anzahl von Wahlkreiſen gibt, in denen
die Verhältniſſe ganz ähnlich liegen. Jn
allen dieſen Wahlkreiſen würden die Chancen
der Sozialdemokratie ins Ungemeſſene ſteigen,
wenn der Bund der Landwirthe ſo verfahren
würde, wie er es im Wahlkreiſe Kalbe-Aſchers-
leben zu thun droht. Ob den Jntereſſen des
Bundes damit gedient wäre, wenn in einer
Anzahl von Wahlkreiſen an die Stelle der
gegenwärtigenlandwirthſchafts freundlichen Ab-
geordneten Sozialdemokraten träten, die
die Todfeinde einer gedeihlichen Entwicklung
der Land wirthſchaft ſind, darüber wird ſich
die Wählerſchaft des Bundes der Landwirthe
vielleicht beſſer klar werden, als es die Führer
zu ſein ſcheinen oder zu ſein vorgeben.

Ouedlinburg, 20. Dezember. Der
jetzige Vertreter des Wahlkreiſes Calbe-
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Aſchersleben im Reichstage, Kaufmann
Placke in Aken, hat aus Geſundheits-
rückſichten auf ein Mandat für die bevor-
ſtehende Reichstagswahl verzichtet.

Venezuelag.
Merſeburg, 22. Dezbr.

Man iſt deutſcherſeits beſtrebt, dem Präſi-
denten Rooſevelt das Schiedsrichter-Amt zu
übertragen, doch bezeigt derſelbe wenig Luſt,
es anzunehmen.

Jnzwiſchen haben England und Deutſch
land ſich zu einer gemeinſamen Blockade der
Venezolaniſchen Häfen entſchloſſen.

Die Bekanntmachung der deutſchen Re-
gierung über die Blockade lautet wie folgt:

„Nachdem die Regierung der Vereinigten
Staaten von Venezuela es abgelehnt hat, den
ihr mitgetheilten Forderungen der Kaiſerlichen
Regierung zu entſprechen, wird die Blockade
über die Häfen von Puerto Cabello und Mara-
caibo verhängt. Die Blockade tritt am
20. Dezember 1902 in Wirkſamkeit. Schiffe
unter anderer als venezolaniſcher Flagge,
die vor dem Datum dieſer Bekanntmachung
aus weſtindiſchen oder oſtamerikaniſchen
Häfen abgeſegelt ſind, erhalten eine Friſt,
und zwar Segelſchiffe 20 Tage, Dampfer 10
Tage. Aus allen anderen Häfen erhalten
Segelſchiffe eine Friſt von 40 Tagen, Dampfer
eine ſolche von 20 Tagen. Schiffe unter
anderer als venezolaniſcher Flagge, die an dem
Tage dieſer Bekanntmachung in den blockirten
Häfen liegen, erhalten eine Friſt von 15 Tagen.
Schiffe, welche verſuchen, die Blokade zu ver-
letzen, werden den Maßnahmen unterliegen,
die völkerrechtlich und nach den Verträgen
mit den neutralen Mächten zuläſſig ſind.
Berlin, den 20. Dezember 1902.
Reichskanzler. Graf von Bülow.“
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Neue Handelsverträge.
Gegenüber den von Wiener Blättern ge-

brachten Nachrichten, wonach die Verhand-
lungen wegen Erneuerung der Handelsver-
träge im März oder April nächſten Jahres
in Berlin ſtattfinden ſollten, wird in einer

vom Auswärtigen Amt zu Berlin inſpirirten
Korreſpondenz erklärt: „Den Sitz der nächſten
Har delsvertrogs Verhandlungen ſchon jetzt
vorherzuſagen, läuft auf ein Räthſelraten
hinaus. Es iſt fraglich, ob alle Verhand-
lungen an demſelben Ort geführt werden,
und ſchließlich kann das Wo hier doch nur
als ein Umſtand von minderer Bedeutung
gelten. Bisher ſind ſelbſt vorbereitende
Schritte zu den neuen Unterhandlungen nicht
geſchehen. Es liegt aber kein Grund vor,
nach dem Jahreswechſel noch lange damit zu
warten. Jedenfalls ſteht nach Annahme des
Reichszolltarifs auf deutſcher Seite Er
öffnung internationaler Beſprechungen ein
Hinderniß nicht mehr entgegen, und man
wird im neuen Jahr auch ohne Kündigung
der alten Verträge in die Verhandlungen ein-
treten können.“

der

Die Humbert's in Madrid verhaftet.
Vor einigen Monaten erregte es in Paris

ungeheures Aufſehen, als die Familie
Humbert verſchwand, welche, wie ſich nach-
träglich herausgeſtellt hatte, jahrelang in
der raffinirteſten Weiſe Schwindeleien verübt
und dadurch Millionen an ſich zu bringen
gewußt hatte. Jetzt hat man die ſaubere
Geſellſchaft in Madrid feſtgenommen. Es
liegt darüber folgender Bericht vor:

Madrid, 20. Dezember. Schon ſeit
einigen Monaten argwöhnte die hieſige

Polizei, daß in der Calle de Ferrar Nr. 33
in einer beſcheidenen Villa die Humberts
wohnten. Ein ſtrenger Ueberwachungsdienſt
wurde organiſirt, und man rüſtete die Poli-
ziſten mit den Porträts der Humberts
und Daurignac's aus. Aber es wurde
mit der Verhaftung gezögert bis man geſternRomain Daurignac deutlich erkannte. Nach

dem nun amtliche Haftbefehle ausgeſtellt
waren, ordnete heute Nacht der Kriminal-
kommiſſar Caro die Umzingelung der Villa
durch zahlreiche Poliziſten und Gendarmen
zu Fuß und zu Pferde an. Begleitet von
einem Dolmetſcher, klopfte Caro ſelbſt im
erſten Stockwerk an, nachdem der Portier die
Hausthür geöffnet hatte. Verworrene Stimmen
und Gepolter waren im Jnnern der
Wohnung zu hören. Dann öffnete ſich das
Guckloch der Entréethür, und auf die Frage
von innen, wer da ſei, antwortete der
Kommiſſar: „Oeffnet den Vertretern des Ge-
ſetzes. Das Guckloch wurde geſchloſſen: Ge-
flüſter wurde hinter der Thür hörbar. Die
Beamten klopften ſtärker, ohne eine Antwort
zu erhalten. Nach etwa zehn Minuten wurde
ein nach dem Garten führendes Fenſter ge-
öffnet, mehrere Perſonen machten An-
ſtalten, hinabzuſpringen, doch ſchreckten ſie
zurück, als ſie die unten poſtirten Beamten
bemerkten. Endlich wurde die Thür geöffnet.
Ein unterſetzter Herr mit ſchwarzem Haar
und Backenbart fragte auf Franzöſiſch nach
den Wünſchen der Poliziſten. Als der Kom-
niſſar Caro erwiderte, ihm, wenn
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er würde
er eingetreten wäre, den Grund ſeines Kommens
angeben, wehrte der Herr mit der Bemerkung
ab, daß die Damen des Hauſes nicht ange-
zogen wären. Caro trat in das Vorzimmer,
wo er einen weißhaarigen Herrn antraf, der
im Begriff war, ſich anzukleiden. Einige nur
nothd ürftig gekleidete Frar uengeſtalten huſchten
mit allen Anzeichen des Schreckens vorbei.
Dann trat ein hochgewachſener Herr von vor-
nehmen Allüren ein. Caro fragte nach ſeinem
Namen, und der Fremde entgegnete, er ſei
Humbert. Der alte Herr erklärte, er heiße
Paul Daurignac, auch derjenig e, der Zuerſt
den Beamten die Thür geöffnet hatte, geſtandnach anfänglichem Leugnen ein, Jean Daurignac

zu ſein. Auch die Damen gaben ſpäter ihre
Jdentität mit den weiblichen Mitgliedern der

Familie be zu. weinten fortwährend und betheuerten ihre Unſchuld,
während die Männer verhältnißmäßig gefaßt
waren. Humberts Schwager, Emile Daurignac,
erklärte, daß alle Erzählungen über die an-
geblichen Reiſen pure Phantaſie ſeien. Die
Familie ſei direkt von Paris hierher ge-
kommen, nachdem ſie am 7. Mai aus Paris
abgefahren war. Die Villa habe er für 120
Peſetas monatlich unter dem Namen Carlos
Blanco gemiethet. Er behauptet ebenfakls,
unſchuldig zu ſein. Die Hausverwalterin
ſagte, daß die Humberts nie Beſuch erhalten
hätten und nur Morgens und Nachmittags

ausgegangen ſeien. Dienſtboten hätten ſie
außer einer Aufwartefrau nicht gehalten.
Die Speiſekammer ſei mit feinen Weinen
und Liqueuren ſowie Eßwaaren verſehen ge-
weſen, alle Zimmer ſeinen luxuriös möblirt.
Silberbeſtecke und Silbergeſchirr habe zu
Haufen im Alkoven gelegen. Jn einem alten
Handſchuh ſeien koſtbare Juwelen verſteckt.
Die beſchlagnahmten Werthe ſind
im Verhältniß zu den Summen, die die
Humkberts erſchwindelt haben, verſchwindend
klein. Nach einer amtlichen Madrider Meld-
ung wurden in ihrem Beſitze 2750 Fr. in
Noten der Bank von Spanien und 1350 Fr.
in Noten der Bank von Frankreich, fowie
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410 Fr. in franzöſiſchem Gold gefunden.
Man vermuthet, daß die Humberts, ehe ſie
den Beamten das Haus öffneten, wichtige
Papiere vernichteten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 21. Dezember. (Hofnachrichten.)
Zur geſtrigen Frühſtückstafel bei Jhren
Majeſtäten waren geladen Staatsminiſter
v. Podbieleki und Legationsrath Freiherr v.
Oppenheim. Nachmittags arbeitete der
Kaiſer allein. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen. Der Kronprinz
und die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
ſind hier eingetroffen. Der Kronprinz iſt von
ſeinem Unwohlſein wieder vollſtändig her
geſtellt.

Den „Hamb. Nachr.“ giebt die ominöſe
Veröffentlichung Mommſen's Anlaß zu
folgenden, zwar äußerſt bitteren, aber durch-
aus begründeten Betrachtungen: „Wenn
große Gelehrte politiſch werden, ſo iſt das
immer bedenklich; wir haben es bei Virchow
wie bei Holtzendorff und Delbrück und anderen
geſehen. (Auch Liszt ſcheint jetzt denſelben
Weg wandeln zu wollen. D. Red.) Daß
Mommſen aber im Gegenſatz zum Kaiſer
den rothen Republikanern ſein volles Lob
ſpendet, und das zu einer Zeit, da die gegen
Krupp begangene Jnfamie noch in Aller Ge-
dächtniß ſteht, iſt eine jener Thorheiten, die
ſich nur durch hohes Alter entſchuldigen
laſſen. Merkwürdigerweiſe giebt es gerade
in unſerer Plutokratie Kreiſe, die der Sozial-
demokratie näher ſtehen als dem gemäßigten
Liberalismus. Das iſt die gleiche Geſell
ſchaftsſchicht, die auch die große Revolution
vorbereiten half; verbitterte Leute, die es der
Regierung in die Schuhe ſchieben möchten,
daß ſie unter dem Druck der Zeitverhältniſſe
ſich mit einem Jahresbudget von fünfzig-
tauſend ſtatt von dreimalhunderttauſend ein-
richten müſſen, arme Reiche, die unter der
Steuerſchraube Folterqualen ausſtehen und
gewaltig ächzen, wenn die Trüffeln theurer
werden und die Hahnenkämme im Frikaſſee
fehlen. Es ſind dies jene Kreiſe, von deren
Skandalen ſich das Premièrenpublikum im
Foyer erzählt, die Freigelaſſenen unſerer Ge-
ſellſchaft, für die bei dem berühmten großen
Kladderadatſch eine ganze Reihe von Laternen-
pfählen reſervirt bleibt ahnungsloſe
Schlemmer, die ſich ſelber den Strick drehen.
Für die war das politiſche Teſtament“
Mommſens ſelbſtverſtändlich eine Offenbarung,
und ſie mögen gelächelt haben, als ſie laſen,
wie Miniſter Budde davon geſprochen, daß
er ſeine Treue gegen den Landesherrn mit
ſeinem Blute beſiegelt habe.“

werW t ales

aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruhe-
ſtand den Rothen Adler-Orden IV. Klaſſe zu
verleihen.

Perſonalnotiz. Der Ober-Poſtaſſiſtent
Herr Kitze iſt von Hettſtädt nach hier ver
ſetzt worden.

Weihnachtsfeier. Am vorigen Freitag,
den 19. er., fand in der „Krippe“, wie all
jährlich, die vom Vaterländiſchen Frauen-
verein veranſtaltete Weihnachtsfeier für die
Jnſaſſen des ſogen. „Grünen Hauſes“ ſtatt.
Die Feſtanſprache hielt Paſtor Wuttke. Die
Feier nahm den beſten Verlauf. Geſtern
wurde eine Weihnachtsfeier im Dom für die
Kinder, welche am Kindergottesdienſt theil-
nehmen, veranſtaltet, fernerhin Abends im
„Schützenhauſe“ eine ſolche für die Mitglieder
des evang. Arbeitervereins.

Von der Eiſenbahn. Geſtern Abend
wurden auf hieſigem Bahnhofe die Paſſagiere,
welche den um 8 Uhr 20 Min. nach Mücheln
abgehenden Zug benutzen wollten, zum Ein-
ſteigen abgerufen und ſtiegen auch ein. Da
aber der Münchener Schnellzug noch nicht
eingetroffen war, der möglicher Weiſe noch
Paſſagiere brachte, mußten bis zu deſſen Ein
treffen die Mücheln'er Paſſagiere annähernd
eine Stunde lang im ſtehenden Eiſenbahn
zuge warten.

Einjährig- Freiwillige beim 4. Armee-
korps. Beim 4. Armeekorps dürfen Ein
jährig- Freiwillige am 1. April 1903 nur an
nehmen das 26. Jnfanterie- Regiment in
Magdeburg und das 3. Bataillon des
36. Jnfanterie- Regiments in Halle.

KProvinz und Umgegend.
Halle, 21. Dezbr. Todt aufgefunden

wurde geſtern Mittag 12 Uhr der Buch-
halter Leuſchke in dem Schlafzimmer ſeiner
Wohnung Leoſtraße 1. Ob L. eines natür-
lichen Todes geſtorben iſt oder Selbſtmord
vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Torgau, 19. Dez. Am geſtrigen Abend
tagte im Hotel „Goldener Anker“ eine Ver-
ſammlung von Vertrauensmännern der Kon
ſervativen und Mittelparteien, um zu der
von dem Kreiſe Liebenwerda vorgeſchlagenen
Reichstags- Kandidatur des Rechtsan-
walts Prüſchenk v. Lindenhofen-
Liebenwerda Stellung zu nehmen. Nachdem
Herr Prüſchenk v. Lindenhofen ſein politiſches
Programm in größeren Umriſſen entwickelt
und damit ſeinen mittelparteilichen Stand-
punkt offen klargelegt, auch aus der Mitte
der Verſammlung an ihn geſtellte Fragen
zur vollen Zufriedenheit beantwortet hatte,
wurde er einſtimmig als Kandidat der Kon
ſervativen und Mittelparteien für die Kreiſe
Torgau-Liebenwerda aufgeſtellt.

Genthin, 19. Dezember. Jn der Nacht
zum 18. d. M. bemerkte der auf Halteſtelle
Caderſchleuſe ſtationirte Bahn wärter

deſſen Maſchine ihn zu Boden ſchleuderte,
worauf ihm das eine Bein vom Leibe ge-
trennt und das andere zweimal gebrochen
wurde. Der Bahnwärter legte mit Hilfe von
Nachbarn dem Schwerverletzten, der das Be
wußtſein nicht verloren hatte und angeben
konnte, daß er Gnoſchack heiße ſowie bat,
man möchte ſeinen in Schneidemühl wohn-
enden Eltern Nachricht geben, einen Noth-
verband an, worauf er mit dem nächſten die
Strecke paſſirenden Eilgüterzuge hierher
transportirt wurde. Jm Johanniterkranken-
haus wurden ihm beide Beine amputirt;
nach Verlauf einer Stunde erlag er jedoch
ſeinen gräßlichen Leiden. Jn Pritzerbe
verunglückte vor einigen Tagen das I
Jahre alte Töchterchen des Maurers H. bei
Abweſenheit der Mutter, die Botendienſte
verrichtete, dadurch, daß es in ein Gefäß mit
kochendem Waſſer fiel.

Vermiſchtes.
Eiſenach, 18. Dezember. Geſtern Abend gegen

9 Uhr wurden die Anwohner des Rothenhofweges
und der Gothaerſtraße durch Pfeifenſignale
eines Oberfeuermannes der Feuerwehr dieſes Stadt
bezirkes in Aufregung verſetzt. Es hatte ſich bei
der unterhalb der Dietelſchen Bleiweißfabrik liegen-
den Jnſel der Hörſel plötzlich eine Eisſtauung
gebildet, die ſich in einer Länge von etwa 500
Metern bis an das Rotenhofer Wehr feſtgeſetzt
hatte, wodurch das Waſſer in ſeinem gewöhnlichen
Laufe behindert wurde und zum Theil aus den
Ufern trat. Am meiſten gefährdet war die Dietelſche
Bleiweißfabrik. Das durch das fortwährende Steigen
der Hörſel gehobene, feſtſitzende Eis ſtieß faſt an die
große Rotenhofer Brücke an, und die benachbarten,
etwas tief liegenden Wege waren bereits zum Theil
überſchwemmt. Nach mehrſtündiger Arbeit der
herbeigeeilten Feuerwehr und einiger Grundſtücks-
avrlieger gelang es, gegen 12 Uhr die ganze Eis-
ſtauung zu löſen die ſich nun mit donnerndem
Gekrache in Bewegung ſetzte. Auch im Grabenthale
war unſere Feuerwehr, ferner die Feuerwehr der
hieſigen Fahrzeugfabrik angeſtrengt thätig, um den
ungeheuren Eisgang weiter zu leiten, damit eine
Stauung nicht eintrat. Das Bett der wilden
Hörſel iſt durch das eingetretene Thau und Regen-
wetter bis an den Rand gefüllt und das reißende
Waſſer, das zahlreiche Eisſchollen mit ſich führt,
ſtreckenweiſe ſchon über die Ufer getreten. Bei an-
dauerndem Regenwetter können wir uns hier wieder
auf eine große Ueberſchwemmung gefaßt machen.

Gerichtszeitung.
Gera, 18. Dez. Der Redakteur einer Zeitung,

die belehrend und aufklärend wirken will, hat nicht
nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, Mißſtände,
vou denen weitere Kreiſe getroffen werden, einer
kritiſchen Behandlung zu unterziehen. Dieſer
Grundſatz wurde heute von dem hieſigen Schöffen-
gericht, das unter Herrn Amtsgerichtsrath Dr. Nie-
pold tagte, in einer Beleidigungsklage des „ſpiriti-
ſtiſchen Mediums“ Frau Agnes Pampel gegen den
Chefredakteur des „Geraiſchen Tageblatts“ Max
Sonnemann aufgeſtellt. Sonnemann hatte zu Anfang
d. J. in ſeinem Blatte mitgetheilt, daß vor Jahren
die Pampel in Gera aufgetaucht ſei, um theils allein,
theils mit der in Berlin ihrer Aburtheilung wegen
Betrugs entgegenſehenden Frau Anna Rothe ſpiriti-
ſtiſche Sitzungen abzuhalten, in denen Blumen- und
andere Rapporte ſowie Geiſtercitirungen ihre Ein-

gerieth ſo in den Bann der Pampel, die vorgab,
vom Geiſte des heiligen Nepomuk aus Böhmen nach
Gera entſandt zu ſein, um die heilige Lehre zu ver
breiten, und dieſe Sendung übernommen habe,

ſie ſich von ihren Kindern habe trennen
müſſen, daß nur noch die Pampel Einfluß auf ihn
hatte. Alles, was dies „Werk“ des heiligen Nepomuk
dem Pechmann als den Willen des Bruders Johannes
(Nepomuk) vorſchwindelte, glaubte Pechmann auf
den Buchſtaben ausführen zu müſſen. So ließ ſich
der kinderloſe Mann überreden, mit der Pampel
nach Böhmen zu reiſen, um dort ein Gelübde zu
thun, damit die an Waſſerſucht erkrankte Frau
Pechmann wieder geſunde. Die Frau ſtarb aller-
dings bald, aber das bis dahin zu Gunſten ſeiner
Nichten und Neffen von Pechmann aufgeſetzte Te-
ſtament machte einem anderen Platz, in dem die
Pampel als Univerſalerbin fungirte und die Ver-
wandten mit ganz geringfügigen Legaten abgefunden
waren. Eine durchaus ſichere Hypothek in Höhe
von 3900 M. wurde gekündigt, weil es nach der
Pampel Mittheilung der Geiſt wollte und ein
ſichereres Plätzchen ausgeſucht werden ſollte. Von
dem Verbleib des Geldes hat Niemand etwas er-
fahren. Damit nach dem Tode der Frau Pechmann
die Verwandten ihres der Pampel ungünſtigen Ein-
fluſſes auf Pechmann beraubt wurden, mußte Pech-
mann ſchließlich, immer dem Willen des Geiſtes
gemäß, zur Pampel ziehen, wo er denn auch ſtarb,
ohne daß die Verwandten wieder zu ihm gelaſſen
wurden. Die Staatsanwaltſchaft und ebenſo die
Oberſtaatsanwaltſchaft haben einer von den recht-
mäßigen Erben erſtatteten Strafanzeige gegen die
Pampel keine Folge gegeben. Die im „Geraiſchen
Tageblatt“ erſchienenen Artikel hatten zur Folge,
daß die Pampel wegen Beleidigung klagte. Heute
bekundeten zwei Verwandte von Pechmann, daß
dieſer ihnen wiederholt mitgetheilt habe, nach den
Weiſungen des aus der Pampel ſprechenden Geiſtes
des heiligen Nepomuk handeln zu müſſen, auch
wenn er manchmal meine, damit Unrecht gegen
ſeine Verwandtſchaft zu thun. Der Gerichtshof kam
zu einer Freiſprechung des Angeklagten. Zwar, ſo
wurde in der Urtheilsbegründung ausgeführt, habe
der Angeklagte ſich der Beleidigung ſchuldig gemacht
und auch den ſtrikten Beweis von der Wahrheit
ſeiner Behauptungen nicht zu führen vermocht, aber
er ſei doch freizuſprechen, weil er in gutem Glauben
und in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ge-
handelt habe. Einen Redakteur einer Zeitung, die
belehrend und aufklärend wirken wolle, müſſe man
anders beurtheilen als einen Privatmann. Der
Redakteur, der ſeine Leſer über Alles auf dem Lau-
fenden erhalten müſſe, habe nicht nur dos Recht,
ſondern auch die Pflicht, weitere Kreiſe berührende
Mißſtände öffentlich zu behandeln, um ſeine Leſer
vor Schaden zu bewahren. Dieſe Pflicht habe dem
Redakteur Sonnemann in dem Pampel'ſchen Falle
ganz beſonders obgelegen.

Telegramme und letzte
Nachrichten.

Petersburg, 20. Dez. Jn der Ange-
legenheit des Miniſterialrathes Kow ale ws-
ky und der Schauſpielerin v. Schabelsky
wird verſichert, daß mehrere Wechſel die echte
Unterſchrift Kowalewsk's tragen und daß
dieſer ſich für die Geſchäfte der Schabelsky
ſehr ſtark perſönlich verpflichtet hatte.
Die Letztere ſoll ſich ſogar die Gunſt des
Finanzminiſters Witte zu verſchaffen ge
wußt haben, indem ſie für denſelben Artikel
in ausländiſche Zeitungen beſorgte. Es ſei
daher nicht unmöglich, daß der Sturz Kowa-Merſeburg, 22. Dezember. einen Menſchen auf den Geleiſen, den er wirkung auf die verſammelten Gläubigen, die gern e n v e

Verliehen. Des Kaiſers und Königs fortwies. Als kurz darauf ein Güterzug e ne s r r lewskys an auf die Stellung Wittes nicht
Majeſtät haben geruht, dem Regierungs die Halteſtelle paſſirte, ſprang der e Harnpel ſeſt und Lnverrugt glaubten Seſand ſich ganz ohne Einfluß bleiben werde.
Hauptkaſſen- Buchhalter Munz er hierſelbſt Mann über die Barrière direkt vor den Zug, auch der vermögende Rentier Pechmann. Dieſer

m t —2—32h2——-— CÜnNnnnaaaerKirchennachrichten. Gottesdienſtanzeigen. Ki ch ich y 3 ß t ti tDom. Beerdigt: der Fuhrwerks- Dom. Mittwoch, den 24. e Nach ir li er rein der Thomas eihng hts a u a 10ns a bn,
beſitzer Albrecht; der Rentier Sauerbrey.

Stadt. Getauft: Werner und
Auguſte Wilhelmine Helene, Kinder des
Muſikers Schuch. Getraut: Der
Lehrer W. G. Zwanziger mit Frau E. A.
geb. Weidemann hier; der Eiſendreher W.

mitags 4 Uhr Weihnachtsandacht, Sup.
Bithorn.

Stadt. Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr,
liturgiſche Chriſtfeier, Diakonus Scholl-
meyer.

(Heilg. Abend,)Neumarkt. Mittwoch,
P. Allritz mit Frau J. M. geb. Allſtedt
hier. Beerdigt: Der Gaſtwirth G.
Schröder.

Altenburg. Getauft: Paul Franz,
S. d. Färbers Heier; Anna Martha, T. d.
Poſtboten Zimmermann Marie Minna,
1 unehel. T. Beerdigt: Der Nagel-
ſchmied Pfeilſchmidt.

Neumarkt. Beerdigt: Der j. S. d.
Handarb. Nagel.

Civilſtandsregiſter
der Stadt Werſeburg.
Vom 15. bis 21. Dezember 1902.

Eheſchließungen: Der Lehrer

meyer.

VWilly Zwanziger mit Anna Weidemann, m m Vorm. 10 Uhr: Paſtor
gr. Ritterſtr. 13; der Eiſendreher PaulJüri i Abg nei Vagerſtr e rrt. Vorm. 10 Uhr. Kandidat
der Handarbeiter Otto Buſch mit Jda
Frickemann, Oelgrube 20/21 der Handarb.
Karl Weber mit Emilie Kühn, geb. Lumpe,
Kurzeſtr. 5.

Geboren: Dem Schloſſer P. R.
Schümichen 1 S., Karlſtr. 15; dem Sek.
Aſſiſt. K. Nelle 1 T., Schmaleſtr. 27;
1 unehel. T; dem Reg.-Kanzliſt C. A.
Haße 1S., Karlſtr. 32; dem Barbierherrn Schollmeyer. Jm Anſchluß Beichte und
H. Hedderoth 1 S., Weißenfelſerſtraße 13; Abendmahl derſ. Abends 5 Uhr: Paſtor
dem Fabrikarbeiter L. Horn 1 T., am Werther.
Klauſenthor 7; dem Lohgerber A. Hoff-
mann 1 S. Sixtiberg 26; dem Geſchirr-
führer K. Jaeger 1 T., Steinſtr. 10; dem
Schloſſer A. Hellig 1 S. Friedrichſtr. 8;
dem Fabrikarbeiter P. Raſpe 1 S., Neu-
markt 58; dem Zimmermann H. Gimpel
1 S., Friedrichſtr 7.

Geſtorben: Der Rentier Anſelm
Sauerbrey, 77 Jahr, Oberburgſtr. 7.

Nachmittags 5 Uhr: Gottesdienſt, Sup.
a. D. Rönneke.

Am I. Weihnachtsfeiertag predigen
Dom. Vormittags 10 Uhr: Diakonus

Wuttke. Nachmittags 5 Uhr: Prediger
Jordan.
Geſammelt wird eine Kollekte für den

Jeruſalems-Verein.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl,
derſ.; Abends 5 Uhr: Diakonus Scholl-

Geſammelt wird eine Kollekte für den
Jeruſalems-Verein.

Am II. Weihnachtsfeiertag predigen:
Dom. Vormittags 10 Uhr: Superintend.

Bithorn. Nachmittags 5 Uhr: Diakonus
Wuttke.
Geſammelt wird eine Kollekte für das

evangel. Diakoniſſenhaus in Halle.
Stadt. Vormittags 10 Uhr: Diakonus

Geſammelt wird eine Kollekte zur Be-
ſchaffung von Schulbüchern für be-
dürftige Schüler unſerer 2. Bürgerſchule.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl.

Neumarkt.
a. D. Rönneke. Jm Anſchluß allgemeine

Beichte und Feier des heilg. Abendmahls,
Superintendent a. D. Rönneke. Anmeldung.

Vormittags 10 Uhr: Sup.

Knechte, Stall- u. Hausmädchen er
halten gute Stellung geg. h. Lohn.
A. Kögel, i. Zſchopau i. Erzgeb.

Zeitungs-Makulatur
vorräthig in der Kreisblatt-Druckerei.

gemeinde (Aeumarkt).
Weihnachtsbescheerung.
Die diesjährige Beſcheerung ſoll

Sonntag, den 28. Dezember,
Aufträge

auf I öhler grelle

Visitenkarten,
Verlobhungsanzeigen

liefert ſchnellſtens (3003Abds. 7 Uhr im „Augarten“ ſtatt
finden. Gaben werden noch erbeten
und entgegen genommen von dem
unterzeichneten Vorſitzenden.

Die Mitglieder des Vereins, wie
des Geſangvereins, Freunde und
Gönner werden hierdurch zur Theil-
nahme herzlich eingeladen. (3028

Der Vorſtand. Roenneke.
beneral-Versammlung

der Ortskrankenkaſſe der
Zimmerer

Sonnabend, d. 3. Januar 1903,
Abends 3 Uhr, in Mählers
Reſtauration. (3021

Tagesordnung:
1. Wahl der Reviſoren.
2. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Auktion.
Am Montag, den 22. Dez.,

Nachmittags 2 Uhr
findet auf unſ. Fabrikhofe der Ver
kauf eines größeren Poſtens

Scheideſchlamm
(Schlammpreſſe) ſtatt, zu dem wir

abſolut reines und bakterienfreies
kohlenſaures Tafelwaſſer,

Brause-Limonaden
aus Köhlerquelle und beſten Früchten
hergeſtellt, nehmen entgegen

bar Sehmidt, Unteraltenburg,

und (3010G. Schröder's Ww.,
Thüringer Hof.

Als Weihnachtspräſente empfiehlt

Parfümerien

und ſoiletteseifen
einzeln und in Kartonnagen in großer
Auswahl

Friſeur.

Wohnungenzuvermiethen
Friedrichſtr. 9a.

Manſarde, neureſtaurirt, 180 M. jährl.
Weiße Mauer 2l1.

Intereſſenten hiermit höfl. einladen.
Actien- Zuckerfabrik

Lützen
II. Etg. rechts, feine Wohnung 350 M.
jährl. Zu erfragen Fr. Dietrich,
gr. Ritterſtr. 17 part.

(3043

A. i. mischun,

F. Karius, Brühl 17.

Puppe
Sportwagen

m in reizenden Neuheiten, M
FHeu ch

Gewehre u. Pistolen,
gefahrloſer Schießſport für

Jung und Alt
empf. zu Weihnachtsgeſchenken

Ottobretschneider
Eiſenw.-Handlung, (2955

kleine Ritterftraße 2 b.

David's Honigkuchen,
David's Mignonherzen,
David's Mignonwaffeln,
David's Mignon-Leckerli,
Feyler's feinſte Coburger

Schmätzchen (3013
Robert Heyne.empfieht

Feinste Ghrisstollen
empfiehlt Robert Heyne.
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Nummer 300. 1902, Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Dienſtag, den 23. Dezember.
Im Namen des Königs

Jn der Strafſache gegen den
Gärtner Chriſtian Koch in Oſtrau
wegen Beleidigung
hat,

auf die von dem Angeklagten
Koch gegen das Urtheil des Könmig-
lichen Schöffengerichts in Merſe
burg vom 5. Juni 1902 einge-
legte Berufung,die I. Gtrafkamnmer des Königlichen

Landgerichts in Halle a. S. in der
Sitzung vom 24. November 1902,
an welcher Theil genommen haben:

Landgerichtsdirektor Fromme
als Vorſitzender,

Landgerichsrath Koenig,
Landgerichtsrath Behm,
Landgerichtsrath Simon,
Amtsrichter Rospatt

als beiſitzende Richter,
Gerichtsaſſeſſor Dr. Hanſen

als Beamter der Staatsanwaltſchaft,
Referendar Müller II,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt:

Auf die Berufung des Angeklagten,
Gärtners Chriſtian Koch aus
Oſtrau wird das Urtheil des König-
lichen Schöffengerichts zu Merſeburg
vom 5. Juni 1902 aufgehoben.
1. Der Angeklagte iſt der öffent-

lichen Beleidigung des Amts-
vorſtehers Scharf und des Ge
meindevorſtehers Meiſel in
Oſtrau ſchuldig und wird des-
halb zu einer Geldſtrafe von
einhundert Mark, für welche
im Falle der Nichtbeitreibbar-
keit für je fünf Mark ein Tag
Gefängniß tritt, verurtheilt.

2. Den Beleidigte wird die Be-
fugniß zugeſprochen, die Ur-
theilskormel auf Koſten des
Angeklagten innerhalb vier
Wochen nach Zuſtellung einer
Urtheilsausfertigung einmal in
den beiden Ortsblättern zu
Merſeburg bekannt zu machen.

Die Koſten des Verfahrens ein
ſchließlich der Reviſionsinſtanz fallen
dem Angeklagten zur Laſt. (3020
Fromme. Johannes Müller.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Firma Bertha
Naumann hier ſoll mit Feneb
migung des 'Gerichts die Schluß-
vertheilung erfolgen. Hierzu iſt ein ver
fügbarer Maſſebeſtand von 4536 M.
43 Pfg. vorhanden, von welchem
noch vorab die Koſten des Ver-
fahrens zu decken ſind. Zu berück-ſichtigen ſind Forderungen zum Be-

trage von 30367 M. 47 Pfg.,
darunter keine bevorrechtigten.

Das Schlußverzeichniß liegt auf
der Gerichtsſchreiberei I des hieſigen
Königlichen Amtsgerichts zur Ein-

ſicht aus. (3030Merſeburg, den 22. Dezbr. 1902.
Paul Thiele, Konkursverwalter.

Jn der Konkursſache des Buch
bindermeiſters Louis Nonnewitz in
Teuchern, ſind noch eine größereReihe außenſte hender Forderungen

zu verkaufen. Reflektanten bitte ich,
ſich an den Unterzeichneten wenden

zu wollen. (3024Paul Meyer,
Rechtsanwalt in Lützen,
als Konkursverwalter.

Edmund Endert,
Halle, 54 Gr. Ulrichſtraße 54.

Gänzlicher Ausverkauf
weg. Auflöſung meines Geſchäfts

in Kunſt, Luxus- und
Broncewaaren, (2983

Galankerie-, Hijouterie-
und Lederwaaren

zu uiemals wiederkehrenden
niedrigen Preiſen,

paſſend für Gelegenheits-,
Geburtstags-, Hochzeits- und

Jubilänms-Geſchenke.
Bitte Schaufenſter zu beſichtigen.

Edmund Endert.
Halle, 54 Gr. Ulrichſtraße 54.

O a o a o
Aus renommirtesten Fabriken

à 150, 130, 200 und 240 Pfg. per Pfund, rein, leicht löslich, von lieblichem Geſchmack.

hoco laden und Be
ſtets friſch in größter Auswahl.

Leipziger Str. 95.
Halle a. S.,

Kutomaten-
Füllungen

für jeden Automat paſſend, empfiehlt

Otto Elbe jun.
Bismarckſtr. Nr. 3
iſt die Parterre Wohnung, 6
Zimmer ne ſt Zubehör, Badezimmer
u. Garten zu vermiethen und ſofort

unite
Ernst Ochse,

re DDepesche. eHeute treffen in frischer Sendung ein, billigste Preise
extra feine wachsgelbe ſaftige November-Citronen, allerfeinſte ſüße
dunkelfarbige Meſſina-Apfelſinen, beſte Murcig- Mandarinen, prachtvolle
Pariſer Marken, hellgelbe Maroccaner Datteln in Carton, Thyroler
Tafeläpfel, feinſte Tafelwaare, extra große römiſche Edel-Maronen, das
Beſte vom Beſtem, Neue Smyrna-Tafelfeigen Extriſſima (in Kiſten à 1 M.
fließend fette Flensburger Spickaale, Kieler Sprotten, Bücklinge, Rieſen-
Lachsheringe, Markrelen-Bücklinge. Hochfeine „PunſchEſſenzen, Rum,
Weißſz u. Rothweine billig. Portwein, MalagaSherry, Samos à h Fl.Mark 1,20. Fr. Th. Stephan

neneS Carl Herrmann, Elextrotechniker,
Merseburg, argotraves 5,

empfiehlt ſich zur (2987Ausführung von Licht-, Kraft-, Telephon
Telegraphen- und Blitzableiter-Anlagen.

Reparaturen und Prüfungen beſtehender Anlagen billigſt. 9
Nur ſachgemäße Ausführung unter itgehendſter Garantie.
S Bierdruck- Apparate fowie alle Erſatztheile.

Große Weihnachts Ausſtellung
als: Experimentirküästen, kl. Dynamos u. Motore, Geiss- W
ler'sche Röhren, Elektrisirapparate, Kravattennadeln und S
Blumen mit elektr. Iicht, kl. Modelldampfmaschinen,
Gas- u. Ieissluftmotore, Betriebsmodelle, Barometer.

S. Thermometer, Operngläser, Stereoskope, ſowie alle elektro-techn, mech. uno u en Art ike el. (2987

W cB s ec rruno Börsch. g.
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen:

Photographie-, Poeſie-, Fenſtervorſetzer, Diaphanien,
Poſtkarten-Albums, Wandteller, Schmuckkaſten,

Schreibmappen, Wandſprüche, Lampenſchirme,
Dokumenten-Brieftaſchen, Märchen-, Bilderbücher,
Cigarren-Etuis, Kochbücher, Kochnotes,
Anhänge-Taſchen, Malbücher, Tuſchkaſten,
Portemonnaies, Geſellſchafts-Spiele,
Rahmen-Schreibzeuge, Damenbretter, Domino,
Muſikmappen, Modepuppen,

Briefpapier, Briefkarten in Kaſſetten,
Gesangbücher,

aumlichte, e ſtbaumſchmuck.

S e SWerſebnrger ebenbrän
Beſter Erſatz für die theuren l rer Biere.

hergeſtellt nur aus beſtew e und Hopfen, ſeowhe, S

wohlbekömmlich, empfiehlt in Flaſchen und Syphons S

Carl nnd SMerſeburg, Unteraltenburg Nr. 59. Se
Gummiſchuhe! Coilette-Seifen

Gummiſchuhe für Damen, u. ParfümsGummiſchuhe für Herren,

direkt aus Paris
beſtes ruſſiſches Fabrikat, unterm

Originalpreiſe.

von L. Roblin
empfiehlt

GHummiſchuhe!

Kug Zerger,Gummiſchuhe für Mädchen,

Entenplan 6.

Gummiſchuhe für Kinder,
beſtes deutſches Fabrikat,

empfiehlt billigſt (2995
L. Daumann,

zu beziehen. Dr. Gwallig.

ßeriner fagebſatt

umd ancdelszeitunmg
ZeitschriftenJeder Abonnent erhält folgende werthvolle

Kostenfrei:
jeden Montag Zeitgeist wissen- jeden Freitag: U farbig illust- S

I schaftl. u. feuilletonistische Zeitschrift rirtes, satirisch-politisches Witzblattjeden Mittwooh: Technische jed. gonnadong Ha usHofGarten

Rundschau ustrirte Wochenschriſtillustr. polyt. Fachzeitschrift jeden nte g: Der w elts lege
W jed. Donneretag: Der Weltspiegel e Da hwochen- o P

illustrirte Halbwochen-Chronik

Im Romanfeuilleton erscheinen im nächsten Guartal:

Roman von Ada von Gersdorf Baronin

tunde“ von lsbeth Meyer-PFörster

„Ein Sommernachmittag“ von Peliz Proiherr von Stenglin

Mehr als J O O Abonnenten! e
Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten

I Deutschlands 5 BI. 75 Pf. pro Quartal oder 1 M. 92 Pf. pro Wonat.

i

W T t O

Weihnachtszeit
Zur

empfiehlt hochfein und billig in reicher Auswahl
Baumbehang, Honigkuchen, Lebkuchen,

beſonders Geſchenkartikel:

Atrappen, Bonbonnièren mit und vhne Füllnugen
Gustav Jenner i z. friedrien Lichtenfeln

e Entenplan 7.
in irre Zum Spar en sind

F. 7-Würze u.J Bouillon-Kapseln.
stens ehe n Von Adolf Schäfer nis nplan l.

Weihnachtsgeschenke z besonders.Eignen sich alspraktischePetersburger Gummiſchuhe,
beſtes Fabrikat, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

A. Hrrarl., Burgſtraße.
Reparaturen en qut ausgeführt. (298
Cigarren-Spezial- Geſchäft Germanische

Nern Zurmann, ischhandlung.
Merſeburg, kl. Ritterſtr. 13. EmpfehleSoto-Vorſtenlanden e mpfzum Feſte:à Mk. 55,00 p. Mille,
VorſtenlandenSpezialität Feinsten Tafelzander. Eiskarpfen,

Schellfische, Cabeljau, Schollen,à Mk. 60,00 p. Mille,
Flor de St. Felix-Braſil feinsten Rauchlachs., Spick-Aale,

Kieler Bücklinge u. Sprotten. fetteà Mk. 60,00 p. Mille,
Merxiko-Spezialitäten Flundern. geräuch. Schellfische,

à Mk. 50, 60, 70 80 ſ Lachsheringe, Aal u. Herins in
100, p. Millle, Gelée. Neunaugen., Bratheringe,

und viele andere Marken in großer Bismarckheringe, Delikatess-
Auswahl. heringe, russ. Sardinen. Oel-Cigaretten sardinen. Hummer Anchovis,

feinsten Astrachaner- und Ural-in- und ausländiſche Fabrikate. Caviar. d Morcheln,Rauchtabake, Schnupf- und Sardeüien, Capern., Perlzwiebeln.
Kautabake. Citronen. Apfelsinen, Feis

illigſ iſe. Bei E i Datteln. 2974Billigſte Preiſe. Bei Entnahme in
Kiſten entſprechender Rabatt bei W. Krähbmer.
Baarzahlung.Oberaltenburg 5, Marzipan,
hinter der Waſſerkunſt, iſt die Par nur eigenes, friſches SFabrrterre-Wohnung, beſtehend aus 8 empfiebit
Zimmern, mit Garten, und reichlichemZubehör, für 850 Mt. jährlich zu O. F- Speri,

Inh.: Paul Elkner,vermiethen.
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S z v 9Groſße Preisermäſßzigung
bietet mein diesjähriger Weihnachts- Ausverkauf in

sämmktlichen Leinen nd Aussteuer- Artikeln.
Iisch- u. Tafeltüchern, Servietten, Handtüchern, Damasten, Bettinlett- und Matratzenstoffen,

I'aschentüchern, Shlipsen, Cravatten, Kragenschonern etc. (3017
Ferner in ſertiger Wäsche aller Art für Damen, Herren und Kinder.

Besonders wohlfeile Gelegenheitsposten:
1 Poſten Augendrell-Handtücher,

extra schwer,pro Dutzend 2,50 Mk. Wischtücher,
pro Dutzend 2,50 Mk.

Taschentücher, 48 48 em groß,
pro Dutzend 4,50 Mk.

1 Poſten prima reinleinener1 1 Poſten besonders guter

Ganz bedeutend im Preise sänck r
Wäſche und Ausſteuer-Gegenſtände, welche etwas unſauber geworden ſind oder bei der Decoration etwas gelitten haben.

9 I V7 Entenplan 3.

rer 16. rer 10-mil woiſſ. Zu WeihnachtsGeſchenken
Wild, Geflügel- und Fiſch Handlung,

7 e paſſend empfehle ichRossmarkt No. 6, Fernsprecher Xo. 2.empfiehlt zum Weihnachtsfeſte: iinger- Gebhardit“s preisgekrönte TWoiletteseiſfen,
WVeillchenwasser, KRlmemelüftefrische extragrosse Hasen, auch getheilt, auf Wunſch

in eleganten Käſtchen und Flaſchen, (2913Ngehäutet und geſpickt, zarte Reh-Rücken, -Keulen u. Blätter.

Ha nisse W a gegenüber dem Jülichsplatze,I feinste Damwild-Rücken, -Keulen und -Blätter, Roth-
I spiesser- Rücken à Pfd. Mark 1.00, Keule à Pfd. Mark 0.80,

a ne Liebig leiechertrakctein und Pfunden,

Blatt à Pfd. Mark 0,60, wilde Kaninchen feiste Fasanen-
jhüähne, Puter und Puthennen, Perlhühner, Capaunen.

m Houtens und Blookers holl. Cacao
in Büchſen und Packeten,

Isteyer. Poularden, Enten, Dresdener u. hiesige Vett- und

hochfeine arten Thee in l und ba p. -Packeten,

Bratgüänse, auch getheilt,
S böhmische Spiegelkarpfen, S

Düsseldorfer Punschesssnezen:kaiser- Burgunder- Erdbeer-, Ananas-Rothwein, Punsch, ff. Cognac., Arac u Rum.

nur n wohlſchmeckende Waare, o à Pfd. 90 Pfg.,

Aale., Schleye, extra feinen Lachs. (3014
Verſandt nach auswärts prompt.

J Werthe werden ſchon je u genommen.
iſt die ſt und zweite Etage zu Ligarr en. e
vermiethen und 1. April 1903 zu r Dro en, Th ee- und Parfümerie-KHandlun Zex St 16beziehen. 2971 Weihnachts- g T a f H g- 3
Näheres daſelbſt im Comtoir. Präsentkistehen S Baum ebäckMarkt iſt die größere n. der Auswahl und allen Preis gee e7 C e e, von Mürbteig, e für Kinder

Hälfte der beſſer als jedes andere Konfekt à Pfd.zweiten Etage zu vermiethen und Floritz Burmann. Karlsbader, empfiehlt Des Bu rgſt 80 Pfg. (3011zum 1. Januar 1903 zu beziehen. t a 3 2930) 8889 a S Robert Heyne.e 90

Grösstes Kaftee Import hechatt 7

im direkten Verkehr mit den Konsanaumenten.
a Für den

hee 2 rer ver eiſinacſits-neuester Drunte, dürekter Import. aus eigenen Werkenmn, Wi n garantirt rein, leie öslic se.feine bis hochfeinste Mischungen, garantirt rein., leicht löslich, lose

2 r in Dosen und Pachketen. 91,80, 2, 2550, a.(hochſeine Mischungen)

geröstet Mk. I. 1.20, 1.40. 1.60, und 5., Mk. das Pfd. a

1.80. 2, das Pfd. G We 3 h JCeylon- Thee J Tannenbaum-Mischung
so Wie gute Mk. 1.60 und 2.40 das Pfd. S u l zu 60 und 75 Pfg. das Pfd.Haushaltun ſ v offen und in Packeten.

79 a es 8 h S G aus eigener Vabrilc, sowie aus eigener Fabrik
70. 80 und 90 Pfg. das Pfd. Ka in den verschiedensten Packungen Chocoladen, Vondants,

Be in prima Qualitäten zu billigsten Preisen. Bonbons, Pralinen, FHarzipan,erl-HKafſffee Es Kommen nur garantirt reiner I J 2 r80 Pfg. das Pfd. in stets frischer Waare u. grosser Auswahl. Whocoladen zum Verkauf. Printen, Speculatius u. s. V

4 5 eVerkaufsfilial Kerse n m o 3eM J d C I I 9 m n e ed z r e r e r S. S J S 7 Ferne e er. F ehe r e 5 e e e e u ee Je Für die Redaktton enwertkg: Rudolf Heine. Druck und Frrias von Rudolf Heine in Nerarg Hierzu 1 Beilage.
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e 53Zwiſchen den Schlachten.

Von O. El ſter.
(51. Fortſetzung.

Eine ſchmerzliche Empfindung krampfte
ſein Herz zuſammen. Er hatte ſo ſchön ge
träumt von Liebe und Glück! Und das
alles ſollte vorüber ſein? Nein, es konnte
nicht ſein! Noch immer ſah er ſie in ſeinen
Armen zuſammenſinken und hörte ſie mit
brechender Stimme ihm zuflüſtern: „Jch habe
Dich lieb mehr als mein Leben!“ Nein,
nein, ſie konnte den franzöſiſchen Ofſizier
nicht geliebt haben! Mochte ſie mit ihm
auch verlobt ſein, in Frankreich iſt es ja
Sitte, daß Eltern ihre Töchter ſchon früh mit
dem Sohn einer bekannten Familie verloben,
ohne das Herz ihrer Tochter zu fragen ſo
konnte es auch hier ſein! So mußte es ſein,
denn er zweifelte nicht an der Wahrhaftigkeit
Jeannes, und ihn, ihn allein hatte ſie ge
liebt und würde ihn jetzt noch lieben.

Der Burſche Axels trat ein.
„Herr Leutnant haben befohlen 2
„Ja. Nimm eine Viſitenkarte von mir

und gehe zum Kapitän Hoffer Du
kennſt den alten Herrn doch nwoch?“

„Wie ſollte ich nicht, Herr Leutnant!“
„Dann gehſt Du zu Herrn de Parmentier,

dem Beſitzer des Schloſſes, übergiebſt ihm
meine Karte und erkundigſt Dich in meinem
Namen nach dem Befinden Fräulein de Par-
mentiers. Haſt Du mich verſtanden?“

„Zu Befehl, Herr Leutnant!“
„So geh
Axel war wieder allein. Durch das ge-

öffnete Fenſter drang die laue Luft des
nahenden Frühlings herein und überfächelte
liebkoſend des jungen Offiziers ſchmal und
blaß gewordene Wangen. Tief athmete
er auf und richtete ſich im Bett empor.
Wie wohl dieſe balſamiſche Luft that. Ein
feiner Duft wie von blühenden Veilchen und
Frühlingsblumen erfüllte das Zimmer
richtig, da auf dem Tiſche lag ein Strauß

Veilchen! Wer mochte ihn gebracht haben?
Axel erhob ſich mühſam, ging mit langſamen,
ſchwachen Schritten zum Tiſch und nahm den
kleinen Strauß. Dann legte er ſich wieder
nieder. Wie herrlich die Veilchen dufteten!
Eine tiefe Sehnſucht nach dem Frühling, nach
Frieden und Glück ſchlich ſich in des Ver
wundeten Herz. Seine Lippen flüſterten leiſe:
„Jeanne, meine Jeanne und küßte die
duftenden Veilchen.

Ein leiſes Klopfen an der Thür entriß ihn
dem Sinnen und Grübeln. Ehe er „herein“
rufen konnte, wurde die Thür bereits geöffnet
und der alte Kapitän Hoffer humpelte in
das Zimmer.

„Kapitän mein beſter Herr Hoffer!“ ricf
Axel freudig überraſcht und ſtreckte dem
Alten die geſunde Rechte entgegen.

Der alte Kapitän ergriff Axels Hand und
ſchüttelte ſie in vorſichtiger Weiſe. „Jhr
Diener ſagte mir, daß Sie mich ſehen wollten,
da bin ich, mein junger Kamerad. Es freut
mich in der That

„Jch erfuhr erſt heute, lieber Herr Hoffer,
daß Sie hier ſeien und ſich oft nach meinem
Beſinden erkundigt hätten, ich würde ſonſt
ſchon eher um Jhren ſo angenehmen Beſuch
gebeten haben. Jch erfuhr auch heute, in welch'
hochherziger Weiſe ſich Herr de Parmentier
und Mademoiſelle Jeanne meiner ange-
nommen, daß Jeanne krank iſt oh, Mon-
ſieur Hoffer, welche Zeiten haben wir durch-
lebt! Aber dem Himmel ſei Dank, der Waffen-
ſtillſtand iſt abgeſchloſſen, der Frieden wird
bald folgen

„Ja, der Frieden wird bald folgen! Aber
welch' ein Frieden! Die Todten giebt er
uns nicht wieder

Ein Ausdruck der tiefſten Trauer ver
finſterte das ſonſt ſo joviale Geſicht des alten
Soldaten. Jn ſeinen Augen fchimmerte es
feucht.

„Auch die Todten haben ihren Frieden, Herr
Hoffer,“ ſagte Axel ernſt und milde. „Jch
hoffe, daß Sie, mein lieber, alter Freund,

Dienſtag, den 23. Dezember 1902.
h

keinen nahen Verwandten unter den Opfern
dieſes Krieges zu beklagen haben

„Meinen Sohn habe ich hier im Park von
St. Agthe zum ewigen Frieden beſtattet, er
ward ſchwer verwundet und ſtarb hier im
Schloß.“

„Jhr Sohn war Offizier
„Ja, Herr Leutnant.“
„Er er ward von Mademoiſelle Jeanne

gepflegt er er war der Verlobte Made-
moiſelle Jeannes

Monſieur Hoffer blickte Axel mit trübemw
Lächeln an. Er las in der Seele des jungen
Offiziers, wußte er doch allein um das Ge-
heimniß der Liebe zu Jeanne.

„Wir wünſchten einſt, daß mein Sohn und
Jeanne ſich zuſammenfinden zum ewigen
Bunde,“ entgeanete er dann, leicht aufſeufzend.
„Aber was ſind Menſchenwünſche was
Menſchenhoffnungen! Nein, mein junger
Freund, mein Sohn und Jeanne waren noch
nicht verlobt.“

Axel athmete erleichtert auf. Die Freude
ſeines Herzens mochte ſich wohl auf ſeinem
Geſicht wiederſpiegeln, denn Monſieur Hoffer
nickte mehrere Male mit dem greiſen Haupte,
während ſeine Lippen ein leiſes Lächeln um
ſpielte. Axel aber ergriff des alten Mannes
Hand. „Wie beklage ich den Verluſt, den
ſie erlitten,“ ſagte er in herzlichem Tone.

„Er muß getragen werden, mein junger
Freund um des Vaterlandes willen.
Mein Sohn ſtarb als braver Soldat Ehre
ſeinem Andenken

„Ja, Ehre dem Andenken aller der Braven,
die für das Vaterland geſtorben ſind Ehre
allen Braven hüben wie drüben

Eine Weile herrſchte tiefes Schweigen
zwiſchen Beiden. Aber auch ohne Worte
verſtanden ſie ſich, wußten ſie, daß in ihrem
Herzen kein Raum für den unverſöhnlichen
Haß war, der ihre Nationen entzweite, daß
in ihrem Herzen die treue Kameradſchaft des
Soldaten lebte, der auch den Gegner achtet

und ehrt, wenn er ihn auch mit der Waffe
in der Hand bekämpfen muß.

(Fortſetzung folgt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 20. Dezember. Die „Hall. Ztg.“

ſchreibt: Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
ſchwamm vor dem Rechen der Steinmühle
die Leiche der 19 jährigen Krankenpflegerin
Klara Silber aus Burgörner, zuletzt in
der Landesheil- und Pflege- Anſtalt Niet
leben in Stellung, an. Die Verſtorbene war
am Morgen auf der Ziegelwieſe geſehen
worden gegen 10 Uhr fand man ihren Hut
und Schirm c. hinter der Jentz'ſchen Färberei
am Mühlgraben. Die Motive des Selbſt
mordes ſind unbekannt, vielleicht ſind die-
ſelben in einem gegen ſie eingeleiteten Unter
ſuchungsverfahren zu ſuchen. Jn der Blumen-
ſtraße Nr. 2 bei Herrn Rentier Bennecke
iſt in der Nacht zu heute zwiſchen 2 und 3 Uhr
ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt
worden. Es wurden geſtohlen zwei Spar-
kaſſenbücher über 1200 und 1000 Mark Ein-
lage, außerdem Gold und Silberſachen, ſo
wie eine bedeutende Summe baares Geld.

Poſerna, 19. Dezbr. Die von der
Firma Otto u. Co. aus Schkeuditz unter
Leitung des Monteuers Brauſe zwiſchen
Fabrik Neugerſtewitz und Grube „Sößen“
erbaute Luftbahn wurde heute dem Be-
triebe übergeben. Dieſelbe hat den Zweck,
die in Grube „Sößen“ gewonnene Kohle nach
der neuerbauten Fabrik Neugerſtewitz zu be
fördern. Die Holzarbeiten zu der Bahn
(Holzböcke und Wegeüberbrückung) liefert der
Zimmermeiſter Finſterwalder in Hohenmölſen.
Die Maurerarbeiten (Fundamente) wurden
von den Maurermeiſtern Bautzmann-Lützen
und Eichhorn-Jaucha bei Hohenmölſen aus-
geführt.

Wetterbericht des Kreisblattes.
24. Dez. Naßkalt, Niederſchläge. Windi
23. Dez.: Wärmer, wolkig, ſtrichweiſe

ſchlag. Windig.
Kieder-
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hochfein mit
ren u. Rind-

lederzäumung.

Rohrplattenkoffer, Kaiſerkoffer,
Handkoffer, Faltenkoffer,Faltenkoffer, Schultorniſter,Schultaſchen, Schulmappen,Couverttaſchen,

Brieftaſchen,

Photographie-

Albums

Portemonnaies,

Vſſites,

Hoſenträger,

mit und ohne Metall,

vom billigſten bis hochfeinſten Genre empfiehlt

Halle, 19 Schmeerſtr. 19, r asennann, 19 Schmeerſtr. 19, Halle
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß-, Feld und Schleuderbälle, Lawn-

Tennis- und Cricket-Geräthe von G. O. G. Russey Comp.
Pariſer Weltausſtellung: Goldene Medaille.

2 Schmeerstrasse 2 S findet der Verkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt,
da der Laden am l. Januar geräumt werden muß.

Deutſche Nähmaschinen Singer
unter 5 jähriger Garantie, und Der

23 7 au darf, Damen-, Herren-Haumann-Hlähmaschinem HSausbedar er h3 wo e Hueidere eWaumann-hähmaschinen e e ee z m Stopfen Hohl e t C c liaumann-Hähmaschinen e
2 Zoj W etAbſchlagszahlungen. Bei Vaarzahlung hohen Rabatt.

Schwingschiffcehen, Ringschiffehen, Central Bobbbin.
Lager in stickseide, Garnen, Vadeln,. el. Formen und Aubehörtheilen.
Reparatur V ercstantt für Hähmaſchinen aller syſtenre.Otto Giseke Rachf., u h Hale s a br Seht z

4 1 44nung Arbe eit en.

Spezial-Corset- Fabrik
SDernſi. cWäni,

Halle a. S., Schmeerstr. 2.
Fernruf 2795. Fernruf 2795.

Grösste Auswahl in

Damen- nd
Kinder Corsetts

(moderne gesundheitsgemässe Façons).
Corset „Hiüp Spring“ Frack-

Corsets, vorne gerade (über Magen
bequem),

KReformleibechen, Dr. Jäger's
Gesundheits-Corsets,

Umstands-Corsets,
Leibbinden, Geradehalter,

Corsetschoner i. Corsettücher,.
e Hygiéöa (Holzwolle) -Binden,Vesta-Binden, Tricot binden.

Wonatsbinden u. Biana-Gürtel.

G v Jeden MittwochCorsetwäsche.
Ausverkauf zurückgesetzter

Corsets billigst

e rFaehsſsci- üringische Acten beseſtschaſt ſür

ßraunkehlen-Verwerthung zu Halle a. S.

Brikets u. Preſzkohlenſteine
ſind vorräthig auf unſeren (2856Br aumbohlen v eben amn Bahmhot Kötschau.

Hiertrebher S e
Abends 7 Uhr: Fidelio.

geben wir jetzttäglich von früh 8 Uhr an GesinderDiensthücher
auch in kleinen Poſten ab. r ito Diigar a Arbeits- BücherBürgerliches grauhaus. vorräthig in der Kreisblattdrnckerei.

die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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